
Vernetzungsworkshop für 
RechtsanwältInnen, MediatorInnen & 

Personen, die in 
grenzüberschreitenden Familienkonflikten

beratend tätig sind

kostenfrei

Teilnahmebestätigung über 27 Einheiten

Anmeldung bis 11.06.2021 unter: 
mediation.rewi@uni-graz.at

Online-Veranstaltung: 
17.–19.06.2021 (9:00–18:00)

codemal.turiba.lv

Familienkonflikte
über Ländergrenzen hinweg

mailto:mediation.rewi@uni-graz.at
http://codemal.turiba.lv/


Wenn es miteinander nicht mehr geht…

Das Phänomen eskalierter Elternkonflikte ist von 
anhaltender Bedeutung und gegebenenfalls ob der 
grenzüberschreitenden Dimension von besonderer 
Komplexität. Notwendigerweise sind dabei ExpertInnen 
unterschiedlicher Berufssparten in den 
Konfliktlösungsprozess involviert. 

Erweitern Sie sowohl Ihr juristisches Know-how als auch 
das Wissen aus den Fachbereichen Mediation und 
Psychologie und profitieren Sie in diesem Workshop von 
der Vernetzung mit KollegInnen aus verschiedenen 
Beratungssystemen. 

Termine:

ReferentInnen:

Tag 1

Psychologische Fragestellungen in Familienkonflikten

− Das Konzept Familie

− Familie als System

− Mediation mit der Beteiligung von Kindern

− Kulturelle Unterschiede, Kommunikationsbarrieren und Einfluss von 
Persönlichkeitstypen

Tag 2 + 3

Rechtsfragen und Mediation in Familienkonflikten

− Einführung in das internationale Familien- und Mediationsrecht

− Streitbeilegungsmethoden bei grenzüberschreitenden 
Familienkonflikten

− Netzwerk zwischen MediatorInnen, AnwältInnen und 
Konfliktparteien

− Gewalt in der Familie

− Rechtliche Aspekte der elterlichen Verantwortung und die Rechte 
des Kindes

− Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofes für Menschen-
rechte (EGMR) sowie des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) 

− Mock mediation sessions (simulierte Mediation)

Univ.-Prof. Dr. Matthias Neumayr ist seit 1984 
Richter, seit 2001 am Obersten Gerichtshof 
(Vizepräsident seit 2018). Seit 2013 Universitäts-
professor für Zivilverfahrensrecht an der 
Universität Salzburg. Langjährige Tätigkeit im 
Familienrecht, sowohl als Richter als auch als 
Lehrender, u.a. in der Mediatorenaus- und -fort-
bildung. Gemeinsam mit Marco Nademleinsky
Autor des Werks „Internationales Familienrecht“.

Dr. Marco Nademleinsky ist als Rechtsanwalt 
in Wien auf Familienrecht spezialisiert, seit 
2007 Univ.-Lektor für internationales Familien-
recht an der Universität Wien, Vortragender in 
der Anwalts- und Richterfortbildung und Autor 
zahlreicher Fachpublikationen und 
Kommentierungen zum Zivilverfahrens- und 
Familienrecht. 2005 Ausbildung zum Mediator 
nach dem ZivMediatG.

Katharina Jeger, lic. iur. ist nach einer Lehrer-
ausbildung und einem Rechtsstudium selbst-
ständige Familienmediatorin (zweisprachig; 
deutsch, französisch) mit eigener Praxis. Neben 
ihrer Mediationstätigkeit arbeitet sie auch als 
Supervisorin und hat im Auftrag des 
schweizerischen Bundesamtes für Justiz bereits 
Mediationen in Fällen internationaler 
Kindesentführung durchgeführt.

Mag.a Claudia Pregartner ist Klinische- und 
Gesundheitspsychologin, zert. Arbeitspsychologin, 
Human Resources Managerin, Kinderbeistand 
gemäß § 104a Abs. 1 AußStrG, anerkannte Eltern-
beraterin nach § 95 Abs. 1a AußStrG, Familien-, 
Eltern- und Erziehungsberaterin nach § 107 Abs. 3 
Z. 1 AußStrG. Seit 20 Jahren als Geschäftsführerin 
und Psychologin im Kinderschutz-Zentrum Graz 
und GU tätig.

Mag.a Sabrina Tockner ist ausgebildete Klinische 
u. Gesundheitspsychologin, Kinder-, Jugend- und 
Familienpsychologin und Traumatherapeutin. 
Sie arbeitet ebenfalls im Kinderschutz-Zentrum 
Graz und ist seit über 10 Jahren im Bereich 
Kinderschutz tätig.


